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OoOSsSe arıa euß (1906-1 985) Regens,
Professor fuüur Pastoraltheologie, Weı  ISchof

ET alnzer Wel  ISCANO Uund Professor für Pastoral  eologıie, 0oSse
Marıa Reufs, Ist mıt seiınem Freund, Regens Ferdinand Fromm

Limburg), Uund mıit den Pastoraltheologen Ferdinand Klostermann
und Hans Hırschmann S J (Frankfurt) eıner der 35  ater  ‚66 der Konferenz
der deutschsprachigen Pastoraltheologen und Pastoraltheologinnen.
Fines ist De| Ihm Hesonders evident Seine Dastoralen Überlegungen
und Überzeugungen entstammen NIC primär seiınem Bücherschrank,
wiewohl ıIhm Ihre theologische Fundierung Wichtig Walrl, sSsondern Ttür
das Denken, seINne PraxIıis Uund schliefßlic uch sSeINe CNrıiten ISt De!|
0Se Maria eufß der blographische HMintergrun sern eigener und die
Begegnung mıt den Menschen In seIner umfänglichen pastoralen PraxIis
neben seIlınen Amtern Wichtig eufß hat zudem viele Menschen Ure
die Begegnung mıt seIıner Person nachhaltıg HeeIndruc Uund oft |
Wortsinn entscheidend gepragt

I1es Iıst uch De| der alnzer Tagung Aaus Anlass des hundertsten
Geburtstags Von euß Im Dezember eUuUuIlc geworden In DET-
sönlichen Berichten, In den orträgen“‘ und In einem ZDF-Porträt Von
eu Von 1975 Aus dem Kontext dieser Tagung sStammıt die nhıer EIWAS
erwelterte r assSung des Vortrags Von Sievernich SJ, die vielleicht E[-
ste systematische Aufarbeitung selner pastoraltheologischen chriften *

Im „Erbacher MOl alnz, 1./2.12.2006
DIie Tagung mıit Belträgen Von raun, Lehmann, Reiter, Ird
dokumentiert unter dem arıa Reuß 906-1 985) Neues uCfür das
Bistum alnz, anmnz 2007
jgl  ose arıa Keufßßt Gespräche mıt eınem Seelsorger“ (  olfgang Mannn ZDF 19754 Die bliographischen RKahmendaten Dleten In unterschliedlicher Auswahn| und
Aus{führlichkeit diıe eyxiıkon- DZW. andbuchartikel Reuß, n ans Jürgen Brandt /
eier ger (Hrsgg Kath Miılıtärbischofsamtes Berlin), euische Biographische
Enzyklopädie der Theologie und der Kırchen DEER) Paderborn 2002, 655-656

Reuß, In ern oeller runo Jahn Hgg.) euische Blographische Enzyklopädie
der Theologıie und der Kırchen Bd 2 München 2002, 1113
Friechelm Jürgensmeier 999, Reuß, 0OSe arla, In Walter Kasper (Hgg

Bd Ö, reiburg ase| Wiıen 999,Al
Friecdhelm Jürgensmeier 2002, Reuß 0OSse arıa (  6-1  ), n Erwıin Gatz Die
ISCNOTEe der deutschsprachigen LÄnder. 45-2 Fın blographisches exikon,
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Da neben diesem pastoraltheologischen Vortrag uch solche Aaus

kirchengeschichtlicher, konziıls- und moraltheologischer IC standen,
WarTr einerselılts Ine Grenze vorgegeben, zeigte SIcCh andererseits, ass
uch das Eintreten VOT] Reuss für Ine EUe Seminarerziehung, seIn
Engagement für Amıt und | alen auf dem Konzıl und der Würzburger
Synode SOWIE das für ıne vera  el EIternscha Aaus seIner DastOo-
ralen ahrung gespels WAäarTl.
er hıer einige wenIge, den ext VOT) Sievernich verstärkende und
ergänzende blografische Andeutungen ZUT Bilographie VOTN euf

on als Junger Student hat euf Konsequent geschafft, eigene
VWege gehen und Jange der Einrichtung „Priesterseminar” AaUSZUWEeI-
hen Uund SE mıit möglicherweise inglerten Attesten Fr hat SICH eIn
„.normales” Zimmer MEN, menr reinel en und uch die
Studienorte reiburg Uund Innsbruck ireı wählen: Fnde hat ET Jar
das Bıstum gewechselt, VOT'T)] LIMDUrG ach Maınz. Das WaTr alles unge-
WONNIIIC für seIne el

Fr War als Junger eIistiıcher durchaus schon VOT)] den Nationalsozlialisten
vorgeladen GEWESEN], sıch -krıtischer ÄAußerungen recht-
tertigen, hatte uch zeitwelse Predigtverboi, meldete SICH annn Treiwiıl-
IIg als Militärpfarrer, als uch die melsten Alumnen eingezogen worden

egen Erfrierungen arlıtt ET Amputationen hbeiden en In
usslian durchgeführt hne Anästhesie ange verfolgte ihn der Fall
ermordeter Jüdischer Warlsenkıinder In der Ukraime 1941 /Z/war hatte ET
VOIT! | andsern VOo'N/n fast neunZIg Jüdischen Kiındern VOTT] Kleinkınd- HIS zum
Schulalter erfahren, deren E itern eıls abtransportiert und eıls erschos-
S67/)] worden und hatte (gemeinsam mıit anderen Militärgeistlichen)

deren menschenunwürdige Behandlung nrotestiert, ber ETr kKonnte
Ende gar deren Ermordung UuUrc die NIC verhindern.®

Berlın 2002, 362-363
Sern ırken als el  ISCANO spiege Abt Öffentlichkeitsarbeit Im Bischöfliche
Ordinarıat anımmz Hrsg.) 979, „Dafls SIE das en/0OSe arıa Reufß
re Bischof, alnz, SOWIE Abt Öffentlichkeitsarbeit Im Bischöflichen Ordinarıjat
alnz Hrsg 986 0OSsSe arıa Reufi (  6-1  ) zu  Z (  uelle
Information), alInz 1986
Biographische Detaıiıls Hrıetet auch Hermanny Da SIE das en Zum
edenken Weı  ISCANO Dr 0OSe arıa Reufß (1906-19  }, n nzeliger Tür dıe
Seelsorge 9/2000, 12217253
Vgl ZUEF anderen, „normalen” Praxis in rankıiu Georgen und Vo Germanıccum
In Kom den Bericht seInes reundes Ferdinand romm, FHriebte Veränderungen
Im Verständnis des Priesteramtes während der /eıt zwıschen dem Uund
Vatıkanısche Konzıl DIS Zzur egenwart, In Hartmut Heidenreic| Hrsg.) 3 geht

den enschen  > Aspekte eıner blographischen Theologıe (ES Stefan
Verbindung mıiıt Herbert Masiınger, Stephanıe leın, Gundelinde

Stoltenberg), Bochum 1997, 22717-238, hıer 2920ff (zugleic auch PThI 1 997/] 1-2)
Dies wWwurde VOT] ranz Alt noch Jahrzehnte spater n eıner „Report‘-sSendung als
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Iie Erinnerung den Tolgenden Einsatz wurde ET gleichfalls nıe menr
I0S Er hatte ab Herbst 19497 als Seelsorger uchn Delinquenten auf dem
etzten Gang zZzurT Erschießung Im Milıtärgefängnis Fresnes’ Degleiten,

sollen 150 JEWESEN sSeIn.

Der Mann, der selbhst das Priestersemimar solange WIE möglıch gemieden
hatte, wurde annn dessen „revolutionärer” Refiformer. Selbstverantwortung
WarTr Ihm Wichtig Symbo| alur WarTrT der Hausschlüssel, den die Alumnen
He Iihm als USGTrUuC des Vertrauens aurfTf Selbstverantwortung erhielten,
Während Wwoanders mMan SIChH och He Jjedem Ausgang und der ucCKkKkKenr
mıit Uhrzeit ab- Uund zurückmelden musste
Kandıdaten fürs Priestersemimar hat ET durchaus gefragt, OD SIE schon
eiınmal Verlıe GEWESEN) selen, enn Ma  E könne MUurT der 1e Tahlge
Menschen als rnestier brauchen.
SO Wichtig Ihm einerseIılts Priesteram und /Zölibat sah ET anderer-
seIts keine zwingenden theologischen Gründe, Frauen VO Priesteram
auszuschließen. Und n nastoralen Notsituationen ıel die Zulassung
VOT)] In Famlilie Und eru ewa  en äannern Virlı probati ZzZure DZW.
Leitung der Fucharıistiefeler für ıne Sinnvolle LÖSUNG WIEe spater uch
die Würzburger Synode (vergeblich) votierte

Wenn {was als richtig erkannte, stan er uch alur. Bekannt Ist der
„Flugblatt-Skandal” DeIm KOonziıl. Reuss nhatte mit anderen
Flugblätter VOT der Konzilsaula eınen Kurlalentwurf zum Dekret
über KommMuUunNIkationsmittel verteilt Der Generalsekretär des Konzils,
Frzbischof Fellcl, entriss SIE Ihm eftig, ass der doppelt amputierte
Reuss sturzte egen dieses Vorftalls egte Reuss zunächst offiziellen
Protest eın (gegen den Generalsekretär des Konzils!); einige eıt später
e ET Ihn, wWIEe el auf Bitte des Papstes, Tallen; danach ıst ET In die
näpstliche Kommlıission ZUur Ehepastoral herutfen worden.

Bereits einige eıt hatte Reuss begonnen, mıit Gruppen Vvon Ehepaaren
arbeıiten, ofenbar uchn KeIne Selbstverständlichkeit seIner Zeit

Wiıe merkwürdIg er die Angriffe Ihn zeigt der OrWU
Urc diese Gruppen aus Paaren würde dem Partnertausch OrSCNU
geleistet.

Auf der Würzburger Synode er| ET sSeINe Stimme Im Sinne E[
NelT verantworteien ElIternscha Uund Empfängnisregelung. uch die
Einrichtung eInes Deutschen Pastoralinstituts WarTr dort och eiınmal g -
fordert worden, Jjedoch hne Olg

sSchul  alles ersagen dargestellt, allen vorgelegten Dokumenten
Noch eulte ıst Fresnes (Val-de-Marne) eınes er dreIi rößten nIsse Frankreichs
mıt rund 1500 Gefangenenplätzen (be!l arls, nahe Orly. elegen).

60 PThAI, ahrgang, Heft 6-2, Hartmut Meiridenreic|



ange natervoreiner pastoral broblematischen Däapstlichen Stellungnahme
ZuUur Empfängnisregelung gewarnt Als die Enzyklıka „‚Humanae ıLae
Pauls ann 1968 da Wäl, hat ET uchn auf Innere Widersprüche In der
Argumentation der Enzyklika verwiesen {wa ass unlogisch sel,
WeTNN}N eın ehelicher Akt grundsätzlich auf Zeugung ausgelegt eın solle,
annn die /Zeitwahlmethode propagleren. Fr sah uch andere einocden
als möglıch Denn entscheidend WarTrT für Inn die In der kKörperlichen
J1e ausgedrückte und dadurcn verstärkte Zuneilgung der eleute Die
Königsteilner Erklärung der Deutschen Bischofskonferenz „Humanae
Itae”,  “ die die Gewlssensentscheidung der epaare stärker INnS piel
Drachte, Walr ann her VOT1 der Reuf-Linie und Von ıhm mıit eiorde

SO zeigt sıch In Reuss eın Seelsorger, der In unterschiedlicher Weise
mıt Menschen In F xtremsItuationen konfrontie Warl, der He aller zeitbe-
dingter Verhaftethe!l In manchen neuscholastiıschen edanken doch VOTIT]
den Menschen und Ihrer LebenssItuation her dachte, Dastora andelte
und gerade uch als Bischof für SIE eıintrat, ben 3y  amı die das en
en  .. eın Dıschöflicher Wahlspruch.
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